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URGENT ACTION 

EHEMALIGER ABGEORDNETER 
MUSS FREIGELASSEN WERDEN!  
ESWATINI 
UA-Nr: UA-113/2021-3   AI-Index: AFR 55/0625/2026   Datum: 26. Januar 2026 – as 

MDUDUZI BECEDE MABUZA 

MTHANDENI DUBE (unter Auflagen frei seit November 2025) 

Mduduzi Bacede Mabuza, ein ehemaliges Mitglied des Parlaments von Eswatini, ist seit dem 25. Juli 2021 

aus politischen Gründen willkürlich inhaftiert. Er wurde geschlagen und hatte eine Zeitlang weder Zugang zu 

einem Rechtsbeistand noch zu medizinischer Versorgung. Mduduzi Bacede Mabuza wird allein deshalb 

strafrechtlich verfolgt, weil er seine Rechte auf freie Meinungsäußerung, Vereinigungsfreiheit und politische 

Teilhabe friedlich ausgeübt hatte. Er wurde im Juli 2024 zusammen mit dem ehemaligen Abgeordneten 

Mthandeni Dube schuldig gesprochen und beide zu einer langen Haftstrafe verurteilt. Das Verfahren war 

geprägt von schweren Verstößen gegen das Rechtsstaatsprinzip. Mthandeni Dube wurde am 5. November 2025 

begnadigt und unter strengen Auflagen hinsichtlich Meinungsäußerung, Bewegungsfreiheit und politischen 

Aktivitäten freigelassen. Mduduzi Bacede Mabuza, den Amnesty International als gewaltlosen politischen 

Gefangenen betrachtet, befindet sich jedoch nach wie vor in Haft. 

Die andauernde willkürliche Inhaftierung des ehemaligen Parlamentsmitglied Mduduzi Bacede Mabuza und die 

strengen Auflagen gegen den ehemaligen Abgeordneten Mthandeni Dube geben Anlass zur Sorge. 

Zwar wurde Mthandeni Dubi am 5. November 2025 begnadigt und unter Auflagen freigelassen, doch unterliegt 

seine Freilassung einer Reihe schwerwiegender Einschränkungen seiner Rechte auf freie Meinungsäußerung, 

Vereinigungsfreiheit und Freizügigkeit. Dazu gehören das Verbot politischer Aktivitäten, öffentlicher Reden und 

Medienauftritte sowie Reisebeschränkungen. 

Unterdessen bleibt Mduduzi Bacede Mabuza, den Amnesty International als gewaltlosen politischen 

Gefangenen betrachtet, der ausschließlich wegen seiner oppositionellen und politischen Aktivitäten inhaftiert 

wurde, weiterhin rechtwidrig inhaftiert. 

Beide Männer wurden am 25. Juli 2021 festgenommen, weil sie sich gegen staatliche Repressionen 

ausgesprochen und Verfassungsreformen gefordert hatten. Sie wurden im Juli 2024 nach einem von schweren 

Verstößen gegen das Rechtsstaatsprinzip geprägten Verfahren unter Anwendung repressiver Gesetze gegen 

Terrorismus und Aufwiegelung schuldig gesprochen. Mduduzi Bacede Mabuza erhielt eine Freiheitsstrafe von 

85 Jahren, Mthandeni Dube wurde zu 58 Jahren Haft verurteilt. Im September 2022 wurden beide 

Abgeordneten von Angehörigen einer für ihren Transport zuständigen Spezialeinheit brutal mit Schlagstöcken 

angegriffen. Ihrem Rechtsbeistand wurde zunächst der Zugang verweigert, und eine medizinische Versorgung 

erhielten sie erst nach einer gerichtlichen Eilanordnung. 

Die UN-Arbeitsgruppe gegen willkürliche Inhaftierungen fordert seit August 2025 die Freilassung beider 

Männer. Ihre Stellungnahme Nr. 55/2025 ist eine verbindliche Bestätigung, dass beide Inhaftierungen 

rechtswidrig und politisch motiviert waren. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Im Königreich Eswatini, wo König Mswati III. als letzter absoluter Monarch Afrikas regiert, wird politischer 

Aktivismus seit Jahren unterdrückt. In der Vergangenheit wurden immer wieder Journalist*innen, 

Menschenrechtsverteidiger*innen und politische Aktivist*innen inhaftiert, nur weil sie sich gegen die 



 

 

 

 

Unterdrückung Andersdenkender ausgesprochen haben. Ihre Inhaftierungen basieren auf repressiven Gesetzen, 

darunter das Gesetz über staatsgefährdende und subversive Aktivitäten (Sedition and Subversive Activities Act 

— SSA Act) von 1938 und das Gesetz zur Terrorbekämpfung (Suppression of Terrorism Act — STA) von 2008. 

Während der Unruhen im Juni und Juli 2021 gingen die Sicherheitskräfte gewaltsam gegen Demonstrierende 

vor, was zu Dutzenden von Todesfällen und zahlreichen Festnahmen führte. Human Rights Watch 

dokumentierte mindestens 46 Todesfälle im Zusammenhang mit den Protesten. Menschenrechtsgruppen gehen 

jedoch davon aus, dass die Zahl weitaus höher liegt.  

Die strafrechtliche Verfolgung von Mduduzi Bacede Mabuza und Mthandeni Dube ist Teil dieser systematischen 

Unterdrückung. Auf die friedlichen Forderungen nach demokratischen Wahlen für einen*eine 

Premierminister*in und nach einer Verfassungsreform wurde mit Strafanzeigen, verlängerter 

Untersuchungshaft, Verweigerung der Freilassung gegen Kaution und einem unfairen Gerichtsverfahren 

reagiert.  

Die Arbeitsgruppe der Vereinten Nationen gegen willkürliche Inhaftierungen (WGAD) in ihrer Stellungnahme Nr. 

55/2025, die auf ihrer 103. Sitzung am 28. August 2025 verabschiedet wurde, die Inhaftierung der beiden 

ehemaligen Abgeordneten gemäß Kategorie II und III als willkürlich eingestuft und kam zu dem Schluss, dass 

sie für die Ausübung ihrer Rechte auf freie Meinungsäußerung, Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit sowie 

politische Teilhabe bestraft wurden und dass schwerwiegende Verstöße gegen das Recht auf ein faires 

Gerichtsverfahren vorlagen. In der Folge wurde die sofortige Freilassung beider Männer gefordert. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

FAXE, LUFTPOSTBRIEFE ODER E-MAILS MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Lassen Sie den gewaltlosen politischen Gefangenen Mduduzi Bacede Mabuza bitte umgehend und 

bedingungslos frei, und heben sie alle Auflagen gegen Mthandeni Dube auf. 

 

ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen und 
Hinweise“, ob die Briefzustellung in das Zielland ungehindert möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihre 
Appellschreiben bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des 
Ziellandes in Deutschland geschickt werden.  

 

APPELLE AN 
PREMIERMINISTER  
Russel Mmiso Dlamini 
P.O Box 395 
Mbabane, ESWATINI 
Fax: (00 268) 2404 4073 
E-Mail: csdlamini@gmail.com 
Mit Kopie an das Sekretariat: clerktoparl@swazi.net 
(Anrede: Dear Prime Minister / Sehr geehrter Herr 
Premierminister) 

KOPIEN AN  
BOTSCHAFT DES KÖNIGREICHS ESWATINI 
S. E. Herrn Sibusisiwe Mingomezulu 
188, Av. Winston Churchill 
1180 Brüssel, BELGIEN 
Fax: (00 32) 2 347 46 23 
E-Mail: brussels@eswatini-embassy.eu  

Bitte verschicken Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Englisch oder auf Deutsch. Falls 

Sie erst später dazu kommen sich einzusetzen, achten Sie bitte darauf, nach dem 3. März 2026 keine Appelle 

mehr ohne vorherige Rücksprache mit Amnesty International zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-113/2021 (AFR 55/4971/2021, 10. November 2021; AFR 55/6515/2023, 

6. März 2023 und AFR 55/6928/2023, 29. Juni 2023) 

 
PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ In light of the above, I urge you to immediately and unconditionally release prisoner of conscience Mduduzi 

Bacede Mabuza and to lift all restrictions on Mthandeni Dube. 

mailto:csdlamini@gmail.com
mailto:clerktoparl@swazi.net

